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OGiTiX unimate TechInfo 
 
Das Web Interface, die Module, die Workflows, das Rollenkonzept und die Variablen sind zentrale 
Stützen in OGiTiX unimate und besitzen herausragende technische Merkmale. Dieses Dokument gibt 
Ihnen technische Informationen zu diesen Komponenten. 
 
 

 

Web Interface 
Das Web Interface dient zur Kommunikation und Interaktion mit dem 
Benutzer. Es hat ein integriertes Self-Service Portal, ein integriertes 
Dashboard und ist in allen gängigen Web-Browsern darstellbar. Damit 
sind beim Einsatz von OGiTiX unimate durch das Web Interface keine 
Clientkomponenten auf den Endgeräten der Benutzer notwendig. 
 

 

Module 
Module sind die Bausteine eines Workflows und erfüllen die einzelnen 
Arbeitsschritte in der prozessorientierten Automation. Thematisch zu-
sammengehörende Module werden in Schnittstellen gebündelt. So 
ŜƴǘƘŅƭǘ ōŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ ŘƛŜ {ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜ α!ŎǘƛǾŜ 5ƛǊŜŎǘƻǊȅά ŀƭƭŜ aƻŘǳƭŜ 
zur Verwaltung eines Active Directorys (Benutzer- und Gruppenanlage 
sowie Änderung, Rechtevergabe, usw.). 

 

 

Workflows 
Die Workflows werden im OGiTiX unimate Studio verwaltet und be-
stehen aus Modulen, die aus verschiedenen Schnittstellen stammen. 
Die Erstellung und auch die Veränderung von Workflows geschehen 
nicht per Programmierung, sondern per Drag & Drop. Damit kann die 
Verantwortung für einen Workflow direkt beim Prozessverantwortli-
chen platziert werden, da er nie einen Programmierer zur Umsetzung 
benötigt. Dieser Ansatz bringt große Einsparungen in Zeit und Kosten. 
OGiTiX Workflows sind transportabel, können also zwischen verschie-
denen OGiTiX Umgebungen ausgetauscht werden, bei Bedarf auch 
über Firmengrenzen hinweg. 
 

 

Rollenkonzept 
Das Rollenkonzept stellt sicher, dass die verschiedenen Aufgaben in 
OGiTiX unimate nur von den berechtigten Benutzern ausgeführt wer-
den können. Die individuellen Berechtigungen werden dazu in einer 
Rolle gebündelt und die Benutzer werden den gewünschten Rollen zu-
geordnet. Das steigert die Sicherheit und ermöglicht neue Wege bei 
der Delegation von Aufgaben. 
 

 

Variablen 
Die Speicherung von objektspezifischen Werten erfolgt grundsätzlich 
in Variablen, die durch das Variablenmanagement in allen Modulen 
und Workflows verfügbar sind. Diese durchgängige Nutzung ermög-
licht eine sehr effiziente Arbeitsweise, ohne aufwändige Wertweiter-
gabe oder Zwischenspeicherung. 
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Web Interface 
 
Kommunikation über den Browser 
 
Das Web Interface dient zur 
Kommunikation und Interakti-
on mit dem Benutzer. Es hat 
ein integriertes Self-Service 
Portal, ein integriertes Dash-
board und ist in allen gängigen 
Web-Browsern darstellbar. 
Damit sind beim Einsatz von 
OGiTiX unimate durch das Web 
Interface keine Clientkompo-
nenten auf den Endgeräten der 
Benutzer notwendig. 
 
 
Individuell anpassbar 
 

Im Web Interface findet der Benutzer eine Übersicht al-
ler für ihn verfügbaren Services, anstehenden Aufgaben 
und auch Informationen zu laufender Services. Darüber 
hinaus kann das Interface durch Gadgets wie RSS Feeds, 
Wetter, Google Search, usw. ergänzt und damit sehr in-
dividuell an die Bedürfnisse des einzelnen Benutzers 
oder verschiedener Benutzergruppen angepasst werden. 
Natürlich lassen sich auch Firmenlogos u.ä. zur Anpas-
sung an die Corporate Identity ergänzen. 
 

 
Integrierbar in bestehende Portale 
 
Das Web Interface ist nicht 
nur anpassbar, sondern 
kann auch in bestehende 
Intranet- oder sonstige 
Portale integriert werden. 
Damit haben die Benutzer 
einen einfachen Zugriff auf 
die Services in ihrer ge-
wohnten Umgebung. 
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Übergreifende oder detaillierte Informationen 
 
Je nach Berechtigungen können im Web Interface verschiedene Informationen über die laufenden 
Services (Workflows) angezeigt werden. Das geht von Übersichtsgrafiken in Kuchenform, um einen 
Überblick über laufende 
und erfolgreich oder feh-
lerhaft abgeschlossene 
Workflows zeigen, bis zum 
Drilldown auf Workflow-
ebene. Bei diesem Drill-
down werden die einzel-
nen Schritte (Module) und 
die dabei vorhandenen Va-
riablenwerte angezeigt.  
Somit ist das Web Inter-
face sowohl für Manager 
geeignet, die eine Über-
sicht benötigen, als auch 
für Prozessverantwortli-
che, die ihre Prozesse im 
Detail analysieren möch-
ten. 
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Module 
 
Bausteine des Workflows 
 
Module sind die Bausteine eines Workflows und erfüllen die einzelnen Arbeitsschritte in der prozess-
orientierten Automation. Thematisch zusammengehörende Module werden in Schnittstellen gebün-
ŘŜƭǘΦ {ƻ ŜƴǘƘŅƭǘ ōŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ ŘƛŜ {ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜ α!ŎǘƛǾŜ 5ƛǊŜŎǘƻǊȅά ŀƭƭŜ aƻŘǳƭŜ ȊǳǊ ±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎ ŜƛƴŜǎ 
Active Directorys (Benutzer- und Gruppenanlage sowie Änderung, Rechtevergabe, usw.). 
 
 
Spezialisierte Assistenten 
 
Es gibt verschiedene Arten von Modulen: Start-Module stel-
len die unterschiedlichen Startmöglichkeiten für einen 
Workflow dar. Die Workflow-Management-Module werden 
für die logische Steuerung des Workflows verwendet und 
bilden den grundlegenden Prozess ab. Technische Module 
sorgen für die Verbindung zu anderen Systemen und damit 
für die technische Automation. 
 
 
Zielsysteme bleiben unverändert 
 
Alle Informationen für die Verbindung zum Zielsystem wer-
den in der Konfiguration des Moduls in verschlüsselter Form 
abgelegt. Im Zielsystem wird nichts verändert ς weder durch Konfigurationseingriffe noch durch die 
Installation von Agenten oder ähnlicher Software. Auch die Administration der Zielsysteme und da-
mit die organisatorischen Verantwortungen bleiben unberührt. 
 
 
Delegierte Administration 
 

Die Berechtigung liegt 
damit im Modul und nicht 
beim ausführenden Be-
nutzer. Ein Modul kann 
administrative Berechti-
gung besitzen, ohne dem 
ausführenden Benutzer 
diese Rechte geben zu 
müssen. Damit kann die 
Berechtigungsvergabe an 
die Benutzer nach sicher-
heitsorientierten Aspekten 
erfolgen, ohne den Benut-
zer bei der Erfüllung seiner 
Aufgaben zu behindern. 
Die delegierte Administra-
tion wird realisierbar. 
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Anpassung durch Scripting, keine Programmierung 
 
Die Module bestehen aus 
einzelnen Befehlen, sie 
sind veränderbar und kön-
nen so an individuelle An-
forderungen angepasst 
werden. Das passiert ohne 
klassische Programmie-
rung, da die Module in 
gängigen Scriptsprachen 
realisiert sind und der Zu-
gang zu dem Script möglich 
ist. Damit ist eine eigen-
ständige Entwicklung von 
Modulen und die Integra-
tion nahezu aller IT-
Systeme möglich. Die Fle-
xibilität ist also enorm 
hoch und die Kosten blei-
ben überschaubar, da kei-
ne aufwändige Individualprogrammierung erfolgen muss. 
 
 
Einbindung bestehender Scripte 
 

Auch bestehende Automatismen, die in 
Scriptsprachen wie Powershell, VB Script, 
CMD, Perl Telnet oder SSH umgesetzt 
wurden, können importiert und als Modu-
le bereit gestellt werden. Damit sind die 
getätigten Investitionen geschützt und 
existierende Automatismen werden do-
kumentiert und wiederverwendbar. 
 
 
 
 
 

 
Integrierte Revisionierung 
 
Bei allen Veränderungen an den Modulen garantiert der interne dreistufige Freigabeprozess mit der 
integrierten Revisionierung einen stets nachvollziehbaren Modulstatus. Es ist immer ersichtlich, mit 
welcher Version der Module in den Workflows gearbeitet wird, das erhöht die Sicherheit und sorgt 
für Stabilität. 
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Interaktionsmöglichkeiten inklusive 
 
Viele Module bieten Inter-
aktionsmöglichkeiten zum 
gezielten Dialog mit den 
Mitarbeitern. Dazu gehört 
die Einbindung von Mitar-
beitern für die Durchfüh-
rung von Entscheidungen, 
z.B. per E-Mail, oder die 
Abfrage von Variablenwer-
ten per Dialog, usw.. Der 
Mitarbeiter wird also in 
den Prozess integriert, er 
erhält Interaktionsmög-
lichkeiten in einem auto-
matisierten Service. 
 
 
 
 
 
 
Beispiel: Module der Microsoft Exchange-Schnittstelle 
 

 Postfach erstellen  Öffentlichen Ordner erstellen 

 Postfachberechtigungen definieren  
Berechtigungen auf Öffentlichem Ordner 
definieren 

 Postfach löschen  Öffentlichen Ordner entfernen 

 E-Mail-Adresse einrichten  E-Mail-Adresse entfernen 
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Workflows 
 
Einfache Erstellung 
 
Die Workflows werden im 
OGiTiX unimate Studio 
verwaltet und bestehen aus 
Modulen, die aus verschie-
denen Schnittstellen 
stammen. Die Erstellung 
und auch die Veränderung 
von Workflows geschehen 
nicht per Programmierung, 
sondern per Drag & Drop. 
Damit kann die Verantwor-
tung für einen Workflow 
direkt beim Prozessverant-
wortlichen platziert wer-
den, da er nie einen Pro-
grammierer zur Umsetzung 
benötigt. Dieser Ansatz 
bringt große Einsparungen 
in Zeit und Kosten. 
OGiTiX Workflows sind transportabel, können also zwischen verschiedenen OGiTiX Umgebungen 
ausgetauscht werden, bei Bedarf auch über Firmengrenzen hinweg.  
 
 
Intelligente Bedingungen 

 
Die Module in einem 
Workflow, die die einzel-
nen Schritte des automati-
sierten Prozesses abbil-
den, werden durch intelli-
gente Verknüpfungen ver-
bunden. Diese Verknüp-
fungen können zum Bei-
spiel von Erfolg oder Miss-
erfolg des vorangegange-
nen Schrittes abhängen, 
das Ergebnis einer interak-
tiven Ja/Nein Entschei-
dung abbilden oder auch 
zeitgesteuert erfolgen. 
Das Ergebnis ist keine 
starre Aneinanderreihung 
von Prozessschritten, son-

dern eine dynamische Abfolge der verwendeten Module. Somit ist auch für ein Error- und Exception-
Handling in einem Workflow gesorgt. 
Ein Workflow in OGiTiX unimate ist damit Dokumentation, Visualisierung und Automation in einem 
Zug.   
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Integrierte Revisionierung 
 
Die Workflows werden, ebenso wie die Module, mit einem dreistufigen Freigabeprozess mit inte-
grierter Versionierung verwaltet. Der Status ist immer nachvollziehbar, und nur geprüfte Workflows 
werden als automatisierte Services einer bestimmten Gruppe oder auch allen Benutzern angeboten. 
 
 
Flexible Startmöglichkeiten 
 
Der Start eines Workflows erfolgt im Web Inter-
face, in dem der Benutzer die für ihn freigege-
benen Workflows wie in einem Service Katalog 
abrufen kann. Neben diesem interaktiven Start 
ist auch eine zeit- oder ereignisgesteuerte Aus-
führung möglich, so lässt sich beispielsweise 
der Start eines Workflows an ein bestimmtes 
Ereignis in einer SAM-Lösung binden.  
 
 
 
 
 
 
Wiederverwendbare Sub-Workflows 
 

Workflows können in be-
liebiger Tiefe ineinander 
integriert werden. Be-
stimmte Routinen, die 
immer wieder benötigt 
werden, können bei-
spielsweise in einem sepa-
raten Workflow definiert 
und als Sub-Workflow in 
andere Workflows einge-
bunden werden. Damit er-
reicht man eine bessere 
Abstraktion und mehr 
Übersichtlichkeit. Auch die 
Verantwortung für Erstel-
lung und Pflege dieser  
wiederverwendbaren Rou-
tinen kann an andere Stel-
len verteilt werden. 
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Rollenkonzept 
 
Gezielte Delegation 
 
Das Rollenkonzept stellt sicher, dass die verschiedenen Aufgaben in OGiTiX unimate nur von den be-
rechtigten Benutzern ausgeführt werden können. Die individuellen Berechtigungen werden dazu in 
einer Rolle gebündelt und die Benutzer werden den gewünschten Rollen zugeordnet. Das steigert die 
Sicherheit und ermöglicht neue Wege bei der Delegation von Aufgaben. 
 
 
Sicherheit auf Benutzerebene 
 
Außerdem sind die Berechtigungen einer Rolle unabhängig von 
den notwendigen Berechtigungen eines Moduls in einem 
Workflow. So kann bei der Berechtigungsvergabe an Rollen und 
Benutzer sehr sicherheitsorientiert vorgegangen werden, ohne 
dabei den Benutzer bei der Erfüllung seiner Aufgaben zu behin-
dern. 
 
 
Integrierter dreistufiger Freigabeprozess 
 
Auch der dreistufige Freigabeprozess für Module und Workflows 
basiert auf dem integrierten Rollen- und Berechtigungskonzept. 
Es besteht aus den Schritten Entwicklung, Test, Freigabe und kann 
natürlich an die individuellen Bedürfnisse angepasst werden. 
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Variablen 
 
Durchgängige Präsenz 
 
Die Speicherung von objektspezifischen Werten erfolgt grundsätzlich in Variablen, die durch das Va-
riablenmanagement in allen Modulen und Workflows verfügbar sind. Diese durchgängige Nutzung 
ermöglicht eine sehr effiziente Arbeitsweise, ohne aufwändige Wertweitergabe oder Zwischenspei-
cherung. 
 
 
Modulvariablen und individuelle Variablen 
 
Die Variablen gehören zu den Modu-
len und sind in allen gängigen Typen 
verfügbar, dazu gehören neben nu-
merischen und Textvariablen auch 
Datum-, Passwort- sowie Listenvari-
ablen (Combobox, Checkbox, Radio-
button). Neben diesen Modulabhän-
gigen Variablen können auch indivi-
duelle Variablen in beliebiger Art und 
Anzahl definiert werden. So lässt sich 
jede Umgebung und jeder Informati-
onsbedarf mit Variablen abbilden.  
 
 
 
Verschiedene Wertequellen 
 
Die Werte der Variablen stammen direkt aus dem Betriebssystem oder aus anderen Applikationen, 
wie zum Beispiel HR- oder ERP-Systemen. Diese Systeme können über die  entsprechende Module 

aus einem Workflow an-
gesprochen werden, um 
die Variablenwerte auszu-
lesen. Variablen können 
auch dynamische Werte 
enthalten, so dass der 
Werte (oder die Wertelis-
te) einer Variablen von 
dem Wert einer anderen 
Variable abhängt. Dadurch 
können wirkungsvolle Fil-
terfunktionen in den 
Workflows aufgebaut 
werden. 
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Variablen im Dialog 
 
Variablen lassen sich außer-
dem im Dialog mit dem Benut-
zer verwenden, um individuelle 
Werte aufzunehmen. Die Vari-
ablen können dazu passend 
zum Variablentyp in einem 
Service Portal dargestellt wer-
den, was eine sehr universelle 
und zielgerichtete Verwendung 
ermöglicht.  
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